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Erſte Ausgabe.

Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein
Von den Gemeinden Großgräfendorf und Ströſſen incl. 5 Confirmir
ter durch Hrn. Pf. Schreckenberger 2 18 Gemeinde Neutz
durch Hrn. Schulze Ulrich 5 3 6 r von der Schule zu
Dobis durch Hrn. Cantor Krauſe 11

Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner ein
Von den Gemeinden Großgräfendorf und Ströſſen inel. 5 Confirmir-
ter durch Hrn. Pf. Schreckenberger 2 18 Gemeinde Neutz
durch Hrn. Schulze Ulrich 5 6 z von der Gemeinde Wie
ſenena, eingezahlt durch Hrn. Fritſch, 2 von der Schule zu
Dobis durch Hrn. Cantor Krauſe 11

Halle, den 1. Mai 1852.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland. tBerlin d. 30. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Rittergutsbeſitzer Rechnungsrath Dr. Thiele zu Halle, das
Ritterkreuz des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern und dem
Tagelöhner Anton Wirtz zu Honſcheid im Siegkreiſe, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen; ſowie dem ordentlichen Profeſſor
Hr. Walter in Bonn den Charakter als Geheimer Juſtizrath und
dem ordentlichen Profeſſor Dr. Loebell daſelbſt den Charakter als
Geheimer Regierungsrath beizulegen-

Laut Kabinetsordre vom 26. April hat Se. Maj. der König auf
Grund der im zwölften Artikel der Statuten des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern vom 23. Auguſt v. J. enthaltenen Beſtim
mung den Vorſitz im Ordens Kapitel. dem Prinzen Friedrich von
Preußen, als Seinem Stellvertreter, übertragen

Morgen wird der Zollcongreß ſeine dritte Sitzung haben. Der
Bevollmächtigte einer der in der Conferenz zu Darmſtadt vertretenen
Regierungen hat in der letzten Sitzung die Zulaſſung Oeſterreichs zu
den Verhandlungen des hieſigen Eongreſſes beantragt. Der Antrag
wurde von dem Preußiſchen Bevollmachtigten ſofort auf das Entſchie
denſte zurückgewieſen und iſt Gegenſtand einer weitern Berathung
nicht geworden. Wie wir hören will die Preußiſche Regierung dem
übereilten Schritte der in Darmſtadt verbundenen bisherigen Zollver
eins Regierungen nicht die Folge geben, die mehrſeitig als entſpre
chend und nothwendig erkannt wird, d. h. ſie will die Unterhandlun
gen mit jenen Staaten über die Reconſtruirung des Zollvereins nicht
ſofort abbrechen; ſie will denſelben vielmehr Zeit und Raum gönnen,
ſich von dem Arrangement in Darmſtadt zurückzuziehen. Sollte jedoch
im Laufe der hieſigen Unterhandlungen ſich ein Moment herausſtellen,
in welchem die Bevollmächtigten jener Regierungen ſich durch die
Darmſtädter Verabredungen für gebunden halten, dann dürfte die
Hreußiſche Regierung weitere Unterhandlungen mit dieſen Regierungen

abbrechen (N. Pr. 3.)Die bei hieſigen Kunſthändlern zum Verkauf vorgefundenen Por-
träts von Robert Blum, Trützſchler, Temme u. ſ. w. ſind in dieſen

meiſt wegen der darauf befindlichen Unterſchriften konfiscirt

worden.Das Königl. Kammergericht hat in neuerer Zeit wiederholt den
für das Publicum ſehr wichtigen Grundſatz ausgeſprochen daß es
ſchon als eine Unterbrechung der Verjährung anzuſehen ſei, wenn
jemand die Klage ange meldet und nur bemüht geweſen ſei, dem
zu Verklagenden von dieſer Klageanmeldung Mittheilung zu machen,
n r den letzteren Zweck zu erreichen. Man iſt nämlich in der
r der nſet, daß die Klageanmeldung nur dann eine Unterbre

ung der Verjaähtung bewirke, wenn dem Beklagten von der Klage
ine gemacht worden.

Der Prediger Lorenz an der hieſigen Fran öſiſch reformirtenKirche hat höheren Orts den r die kirchlichen Ange

legenheiten der Franzöſiſch reformirten Gemeinde in Königsberg in
Pr., deren Prediger Detroit unlängſt von ſeinem Amte ſuspendirt

wurde, zu ordnen.Sigmaringen, d. 26. April. Heute iſt der frühere königliche
Commiſſar, Präſident v. Spiegel, plötzlich am Schlagfluß geſtorben.

Gotha, d. 29. April. Unſer Landtag hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung die auf das neue Staatsgrundgeſetz und die theilweiſe
Vereinigung der beiden Herzogthümer Coburg und Gotha ſich bezie
henden Regierungsvorlagen mit einer miniſteriellen Majorität von 23
gegen 2 Stimmen en bloc angenommen. Mit dem neuen
Staatsgrundgeſetze und der damit verbundenen Wahlordnung wurden
noch ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz, ein Geſetz über den Civil
ſtaatsdienſt, ein darauf bezügliches Einführungsgeſetz, ein proviſori
ſches Geſetz über verſchiedene Gegenſtände der Kriminalrechtspflege
und Polizei und ein proviſoriſches Geſetz über die Penſionsverhältniſſe
der Offiziere in ihrer Geſammtheit von der Abgeordnetenverſammlung
angenommen.

Kaſſel, d. 26. April. Der Bürgerausſchuß hat mit überwie
gender Majorität beſchloſſen, eine Erſaßwahl an Stelle der ſuspen
dirten 7 Stadtrathsmitglieder vorerſt nicht vorzunehmen, und dieſen
Beſchluß durch ein Schreiben an den Oberbürgermeiſter näher moti
virt. Es heißt in demſelben bevor eine Erſatzwahl vorgenommen
werden könne müſſe erſt klar geſtellt werden, ob und mit welcher
Wirkung ſo wie für welche Zeitdauer im vorliegenden Falle gewählt
werden könne, und wie überhaupt die verfügte Erſatzwahl mit den
Vorſchriften der Gemeindewahl zu vereinbaren ſei. Für unbedingte
Wahl ſtimmten unter 48 Mitgliedern nur 6.

Kiel, d. 28. April. Der Generalarzt Dr. Nieſe und die ſämmt
lichen vormärzlichen Militärärzte ſind entlaſſen, und die militärärztli
chen Funktionen bei dem holſtein lauenburgiſchen Kontingent mit we
nigen Ausnahmen Dänen übertragen. Dem früheren Legationsſekre
tär bei der bolſtein lauenburgſchen Bundestagsgeſandtſchaft, E. von
Stemann iſt es geſtattet worden, ſich im Herzogthum Anhalt Bern
burg als Advokat niederzulaſſen, und hat derſelbe Ballenſtedt zu ſei
nem Wohnſitz gewählt. Wie es heißt wird das frühere Stempel
papier noch im Laufe dieſes Jahres wieder im Herzogthum Holſtein

eingeführt werden.
Bremen, d. 28. April. Auf eine Anfrage, die Paſtor Dulon

an den Senat gerichtet ob ihm ſein bisher bezogener Gehalt gelaſſen,
oder ſtatt deſſelben eine Entſchädigung bewilligt werden würde i
ihm äußeren Vernehmen nach der Beſcheid geworden daß er eine
Entſchädigung aus Staatsmitteln nicht zu erwarten habe. Dulon
wird nun den Rechtsweg einſchlagen müſſen.

Jtalien.Turin, d. 24. April. Der Kammerpräſident Dionigi di Pi
nelli, einer der eifrigſten Förderer der Siccardiſchen Geſetze iſt ge
ſtern Abends um 8 Uhr verſchieden. Wie ein Blitz durchlief dieſe
Todesnachricht geſtern Turin, und der Eindruck war um ſo tiefer,
als die Aerzte während der letzten Tage Hoffnungen auf Rettung
gegeben hatten. Wie es ſcheint, hatte Pinelli einen Rückfall in ſeine
Krankheit (Gehirnentzündung) erlitten. Die Deputirtenkammer hält
heute keine Sitzung, neben der dreifarbigen italieniſchen Nationalfahne
wird heute eine Trauerfahne vor dem Palazzo Carignano aufgezogen

Großartige Begräbnißfeierlichkeiten, ſich Welle

Monaten verheirathet l ahtnets war ſo
tigen Fragen Rathgeber des Eabinet rſchei a Weint Aenderung in unſerer Politik begleitet ſein.



Vermiſchtes.
T Ansbach, d. 26. April. Unter den vielen zur Erweckung

und Belebung des „echten Patriotismus“ neuerdings bei uns erlaſſe
nen Regierungsreſcripten zeichnet ſich ein vom 3. April datir

tes durch die Originalität ſeiner Anſchauung aus. Ich theile Jhnen
den Hauptinhalt davon mit. Es beginnt: „Die Erhaltung der
verſchiedenen, in den einzelnen Theilen des Königreichs herkömmlichen
Trachten, ſowohl der ſtädtiſchen, wie insbeſondere der ländlichen
Bevölkerung, iſt nach Reſcript des königlichen Staatsminiſteriums des
Innern vom 27. v. M. Sr. Majeſtät dem Könige namentlich in Be
rückſichtigung ihrer Zweckdienlichkeit zur Feſtigung des Nationalgefühls
als ſehr wünſchenswerth bezeichnet worden.“ Es führt dieſe Jdee
nun weiter aus und befiehlt dann allen Polizeibehörden an die es
gerichtet iſt, Gutachten darüber abzugeben, auf welche Weiſe die im
Ausſterben begriffenen alten Trachten wieder eingeführt werden könn
ten. Es empfiehlt namentlich zwei Mittel: 1) Austheilung von paſ
ſenden Prämien an ſolche Gemeinden, wo die alten Trachten erhalten
oder wieder eingeführt worden 2) Aufhängung von Abbildungen die
ſer Trachten in der Schulgemeinde und andern öffentlichen Lokalen.
Zu dem letztern Zwecke verlangt es ſchließlich von den Polizeibehörden
die Einſendung ſolcher Abbildungen

Die vom König Ludwig von Baiern vom 13. October
1825 bis zum 31. Marz 1848 für Kunſtſchöpfungen aus ſeinem
Privat vermögen verwendeten Summen ſind in einem Artikel der
„A. A. Z.“ wie folgt aufgezählt: 1) für Bauten 8,390,776 e
für Sculpturen und Malereien 1,465,390 fl. 3) für Glasmalereien
335,551 fl. 4) für Möbel 655,672 fl. 5) Kunſterwerbung 753,150
fl., zuſammen 11,600,539 fl.

Wie werthvoll der Grund und Boden gegenwärtig in der
City von London iſt, kann man aus folgender Notiz erſehen. Vor
wenigen Tagen wurden drei alte, baufallige Wohnhäuſer in Cornhill

allerdings einer der größten Verkehrsſtraßen für 32,000 Lſtrl.
verkauft. Nach der Fläche, welche dieſe Häuſer einnahmen, gerechnet,
kommt der Engl. Acker Bodengrund in der City gegenwärtig auf
nicht weniger denn 400,000 Lſtrl. zu ſtehen.

Der „New York Herald nennt die Expedition nach Japan
eine ganz friedfertige. Sie hat blos eine hydrographiſche Vermeſſung
der Küſte von Japan zum Zweck, ſpottet er. Die 32.Pfünder ſollen
als Meßinſtrumente zur Aufnahme der Dreiecke dienen die Kugeln
werden die Linien der Baſis ziehen. Wenn ein Japaneſe dumm ge
nug iſt, den Jnſtrumenten in die Quere zu kommen, dann hat er
ſich bei ſeinem Mangel an wiſſenſchaftlichem Sinn zu bedanken, wenn
er ſchlecht ankommt.

388. 63202. 63/479. 64,906. 665,371. 66,938. 71,377. 72/173. 72,802. 72,876.
75,948. und 78, 0030

Berlin, den 30. April 1852.
Königliche General-LotterieDirection.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. April bis 1. Mai

Jm Kronprinzen z Hr. Stud. jur. v. Rodbertus a. Berlin. r. Partik. v.
Schwertner a. Prag. Hr. Dr. med. Fallate a. Tübingen.
Dr. Oettinger a. Leipzig. Hr. Jngen. Kies u. Hr. Kaufm. Querfurt a.
WMagdeburg. Die Hrru. Kaufl. Horngs a. Lippſtadt, Höring a. Dresden,
Korn a. Coburg.

Stadt Zürich Hr. Rent. Peterſen a. Kopenhagen Hr. Rittergutsbeſ. Rauch
a. Wittenberge. Mad. Müller a. Dresden. Die Hrrn Fabrik. Schotte u.
Wild a. Chemnitz. Die Hrru. Kaufl. Friedländer u. Sander a. Berlin, Koch
a. Mannheim, Rettig a. Frankfurt. Hr. Paſtor Deichmüller a. Prag.

Soldner Ring:? Hr. Baumſtr. Bodenburg a. Berlin. Hr. Bau Conducteur
Heicke a. Magdeburg. Hr. Sutsbeſ. Kegel a. Senſenbach. Die Hrrnu. Kaufl.
v. Moll a. Naumburg Schäfer a. Leipzig

Engliſcher Hof: Hr. Agent Richter a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl., Schulze a.
Leipzig Klage a. Jeſſen.

Soldnen Löwen Hr. Jtud. med. Eyfert a. Tonna. Hr. Amtm. Breitenbach
a. München.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Keßler a. Richlen. Hr. Rittmſtr. v. Trotha
a Schraplau. Frau Generalin v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Prof. Dr.
Ripperdey a. Jena. Hr. Fahrith. Klaſſing a. Solingen. Hr. Reg. Rath
Hieſter a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl. Giebner a. Cönnern, Froder a. Mag
deburg Heinfius a. Dresden.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Optiker Lehmann u. Heinemann a. Berlin. Hr.
Mufikdir. Böhner a. Gotha. Hr. Kaufm. Otto a. Köthen.

Soldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Löbejün, Löwenſtein a. Berlin,
Baier a. Bromberg, Fleſſen a. Schwerin. Hr. Prof. Sengler a. Freiburg.
Hr. Sänger Koch a. Magdeburg Hr. Ober TelegraphenJnſp. Drüſemann
a. Berlin. Hr. Buchhalter Kirſch a. Halberſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Berg
mann a. Blechhammerhütte.

Magdeburger Bahnhof Frau v. Röder u. Hr. Fabrik. Pfeiffer a. Kaſſel.
Hr RechtsAnw. Schlieder a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Prior a. Frankfurt,
Hollmann u. Halcke a. Berlin Richter a. Wittenberg.

Thüringer Bahnhof Hr. Graf v. Heſſenſtein a. Hannover. Hr. Ritterguts
beſ. v. Böhm a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Weiß a Kaſſel, Regler a.
Potsdam Hr. Hofſchauſp Weilenbach a. Wiesbaden Hr. Lieut. Hennig a.
Erfurt. Hr. Fabrik. Zimmermann a. Opolda. Die Hrru. Partik. v. Nor
dinger a. München Burmeſter, Balk, Riege u. Wolff a. Hamburg.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 2. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

(Abends keine Verſammlung.)

Meteorologiſche Beobachtungen.

vat Das Ote Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
t unter

Nr. 3527 den Allerhöchſten Erlaß vom 24. März 1852, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes
für die Gemeinde Chauſſee von der koblenz trierer Staatsſtraße in der Quint
über Binsfeld, Eiſenſchmitt und Manderſcheid bis zur Bezirksſtraße in Daun
unter

Nr. 3528. die Bekanntmachung über den Beitritt der fürſtlich ſchaumburg
lippeſchen Regierung zu dem Vertrage d. d. Gotha, den 15. Juli 1851, wegen
e r Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 14. April
1852; unter

Nr. 3529. das Geſetz, die Abänderung mehrerer Beſtimmungen in den Mili
tärStrafgeſetzen betreffend. Vom 15. April 1852, und unter

Nr. 3530. das Geſetz, betreffend die Koſten des gerichtlichen Verfahrens in
den nach der Gemeinheitstheilungs Ordnung zu behandelnden Theilungen und Ab
löſungen in den Landestheilen des linken Rheinufers. Vom 21. April 1852.

Berlin d. 30. April 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

30. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,13 Par. L. 329,95 Par. L. 328,76 Par. L. 329,95 Par. L.

Dunſtdruck 3,44 Par. e. 4,49 Par. L. 4,13 Par. e. 4,02 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 82 pCt. 88 pCt. 85 pCt.
euftwärme s,2 G. R. 1t,7 G. m. 9,8 G. Rm. 9,9 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.

4 7 8 U. Morg. 119,* W. Vorm. 27,Abg. nan in zie Sach F. Shae. uAnK. von eIpzig G V. More. S U. Mitt. 4
69 U. Nachm. 79,*, 11 U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lot

terie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 57,990 nach Stettin bei
Wilsnach 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 39,826 nach Breslau bei
Sternberg 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 50,302 nach Zeitz bei Zürn 4 Ge
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 3023. 7192. 50,153 und 58,888 in Berlin
bei Burg, bei Joſeph und bei Magtzdorff, und nach Stettin bei Wilsnach 43 Ge
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1916. 2028. 3243. 6289. 8833. 9088. 10,432.
11,100. 16,797. 18,340. 18,952. 20,874. 22,633. 23,674. 29,036. 29,826. 30,502.
34742. 36,947. 43/248. 43,664. 49,277. 50/446. 54/291. 57/143. 57/418. S 181.
60,273. 63,174. 63878. 64/205. 64649. 64/977. 66,092. 68,936. 69,016. 70,268.
71,100. 72,363. 74,709. 75,813. 77,281 und 79,401 in Berlin bei Alevin, bei
Aron sen,, bei Borchardt, 2mal bei Burg, 3mal bei Matzdorff und 3mal bei See
ger, nach Aachen bei Levy, Bonn bei Haaſt, Breslau bei Scheche, Cleve bei Cos
man, Köln 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf 4mal bei
Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halle 2mal bei Lehmann, Hamm bei Pielſticker,
Jüterbogk bei Apponius, Königsberg i. P. bei Borchardt, 3mal bei Hertz und 2mal
bei Heygſter, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Roch, Merſeburg 2mal bei
Kieſelbach, Neuß bei Kaufmann, Oſtrowo bei Wehlau, Sagan bei Wieſenthal
und nach Wittenberg bei Haberland; 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 829. 2281.
2656. 4247. 11,912. 12,068. 12,658. 13,163. 13,726. 14,121. 15,440. 15,791.
17,093. 17,659. 19,188. 19,969. 20,988. 21,675. 23,051. 23,937. 25,208. 25,662.
29,096. 29,152. 29,274. 33,297. 34,709. 34,833. 35,484. 38,110., 38,283. 38,478.
38,962. 41,449. 50,780. 53,031. 53,742. 55,275. 57,420. 57,875. 58,011. 59,442.
62,894. 66,939 und 79,651 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Aron jun., bei Baller,
bei Borchardt, bei Burg, 2mal bei Dettmann, bei Securius und 6mal bei See
ger, nach Breslau bei Sternberg, Cleve bei Cosman, Köln 2mal bei Reimbold,
Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Eilenburg
bei Kieſewetter, Erfurt bei Unger, Frankfurt bei Salzmann, Glatz bei Braun,
Glogau bei Bamberger, Halberſtadt bei Sußmann“, Jüterbogk bei Apponius,
Königsberg in Preußen bei Hertz und bei Heygſter, Landsberg bei Borchardt,
Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Roch, Marienwerder bei Beſtvater, Mer
ſeburg bei Kieſelbach, Paderborn bei Paderſtein, Potsdam bei Hiller, Rawicz bei
Baum, Salzwedel bei Pflughaupt und nach Stettin bei Schwolow 49 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 4311. 10,813. 11 710. 12,085. 12,310. 12,350. 12,507.
12,890. 13,781. 14,248. 18,881. 21,007. 22,461. 23,756. 24,029. 25,650. 25,829.
28,034. 28,825. 29,737. 30,073. 30424. 37,771. 37,846. 37,959. 42,364. 44,116.
44,188. 47,666. 48,842. 49,445. 50,867. 51,571. 51,8265. 52,619. 57,753. 58,408.

6 84 U. Mrg., 1297, U. Mitt., 67, D. Nehm.
Abg. nach d 7 U. (übern. in Cöthen), 117, V. Abds.AnK. von 4g 0 III 7* U. (ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.,

119, U. Vrm., 2 V. Nehm., 7 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 28 9 II. I 16 III. 29
e i 62 U. Morg. 4 U. Nachm.Ank. von C Ia U. Morg. 2 U. Nachm. 79 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 3 19 221 6Abg r ſ o 9* U. Mr. 22,* U. Nehm. 77, TheeAnK. von III 6712 U. Arg., II W. Vrm., 4 V. Nehm., 7 W. Abds.

25 II. 24 5 III. 1420 In I Tage hin u. ü 5I. 3425 i e zurück II. 3425
U. Morg. 297, V. Nachm. 777* Aba.Abg. nach Disenach (übern. in tarh. dAnkK. von J 67/2 Morg. (ist in Weimar übern.), 112 U. Vrm.,

er 4 V. Nachm. 7 U. Abds.
I. 5525 II. 349 III. 217 In 1 Tage hin u. zurück II. 5526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt

4 U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfurt).Abg. nach 0 s i hen 267712 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* W. Vorm.AnkK. von 4880 u äst in en übern. 4 U. Nachm.

ev 2i. 8 25 556 I. 3 24 6
4 U. en 7 D. Abds. (übern.

in Erkartr u t M 67)2 et n was12 V. Morg. (st in Weimar übern.)AnkK. von ran I a. 11 Vörm. (ist in Pisenaeh
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Persönenbeſörderung,



Bekanntmachung.
Die der hieſigen Stadtcommune gehörigen,

in hieſiger Aue gelegenen als Wieſe benutzten
Aenger, und die ſogenannten SchaafWieſen,
circa 120 Morgen haltend, ſollen in Parcellen
von 2 4 Morgen auf

den 14. Mai er. Vormittags 8 Uhr,
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtluſtige werden dazu mit
dem Bemerken eingeladen daß die Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Die Verſammlung findet in der Lüdigk-
ſchen Ziegelei ſtatt.

Schkeuditz, d. 28. April 1852.
Der Magiſtrat.

Das Hamſtergraben in der Feldflur Steu
den iſt bei Einem Thaler Strafe verboten.

Steuden, den 1. Mai 1852.
Die Ortsbehörde.

Ein Nittergut, Unmittelbar an
der Leipzig-Dresdener Eiſenbahn, in
der Nähe von Leipzig gelegen, 35727, Acker
ſicheren Raps, Weizen und Kleebobden,
Bodenklaſſe 2 4, erhielt zum Verkauf

B. Eck in Leipzig, Windmühlenſtraße
r. 51

Güter- Verkauf.
Ein Rittergut mit 140 M. Areal und ſchö

ner Feldlage. Forderung 16,000 Anzah
lung 4 5000

Ein Erblehnrichtergut in der Elbaue, mit
160 M. Areal, neuen, großentheils maſſiven
herrſchaftlich eingerichteten Gebäuden. Felder
ſehr gut und vor Ueberſchwemmung ſicher ge
ſtellt. Forderung 6800 Anzahlung 3000
Näheres beim Agent Hoffmann in Brehna.

Ein geprüfter gerichtl. Protokollführer, der
auch früher im Oekonomie-Commiſſariat arbei
tete und mit dem Regiſtratur- und Expedi-
tionsweſen vollkommen vertraut iſt, ſucht in
letztgenannter oder auch in anderer Branche
Stellung. Gef. Offerten beſorgt die Königl.
Poſt Exped. zu Gnadau.

Zwei Rittergüter,
mehrere Landgüter mit 40, 50, 74 120
Acker Areal, eine ſehr ſchöne Jiegelei, ſo
wie ein Gaſthaus in Leipzigs Nähe, ſind
zu verkaufen durch den Notar Glöckner in
Leipzig, Reichsſtraße Nr. 45.

Nutzholz- Verkauf.
Eine Partie von circa 50 Stücken kernge

ſunder KirſchbaumSchäfte lagern noch zum
Verkauf in Morl bei dem

Freigutsbeſitzer Herrm. Schmidt.

Bekanntmachung.
Auf der Straße von Bruckdorf nach

Gröbers iſt ein Geldbeutel gefunden worden,
der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn in Em-
pfang nehmen bei

Pitzſchk in Klepzig.

Gaſthofsbeſitzer
machen wir bei der herannahenden
Reiſezeit auf das in unterzeichnetem Ver-
lage erſcheinende Poſt Coursbuch zur
z kmäßigſten Empfehlung ihrer

ganz beſonders aufmerk
SAnfragen zu ſehr sungen ſind auf frankirte

Carl David's Verlag in Berlin.
e

Mehrere Hundert Centner eu, auSaamenKartoffeln, liegen eß kem Sie
gute Weßmar zum Verkauf.

Bekanntmachungen.
en-Verſicherungs- Geſellſchaft

etmariſt eine Actien und Gegenſeitigkeits Anſtalt mit einem Grundkapital von

Hundert Tauſend Thaler Preuß Courant.
Sie übernimmt Verſicherungen gegen Hagelſchlag auf alle Felderzeugniſſe,

Aufſicht des Staates und eines unbeſoldeten Verwaltungsrathes, vergütet die Schäden bis zu
und hat eine coulante und raſche Vergütung vorkommender Entſchädigungsan

ſprüche als leitenden Grundſatz angenommen, wozu ihr ein ſtets verfügbares Kapital die Mit
Die Geſellſchaft hatte in 1850 40 Prozent, in 1851 30 Prozent

Die Chüringer Hagelſch

zu

/atel herab,

tel in die Hand giebt.
Ueberſchuß.

heit geboten, und es hat dieſe

Alsleben Herr G. Claus.
Brehna Herr J. G. Hofmann.
Cönnern Herr Chirurg Louis Böttger.
Cottbus Herr Friedrich Kaſtner.

Düben Herr Wilhelm Arndt jan.
Finſterwalde Herr F. W. Dietrich.
Halle Herr Otto Ludwig.
Jüterbog Herr C. A. Neumann.
Landsberg Herr J. C. Poitzſch.

Eilenburg im April 1852.

äd

W

Das bisher nicht gekannte Syſtem
einem ActienKapital““ bewährt ſich immer mehr es e

Einrichtung ſich bereits vielfacher Anerkennung landwirthſchaft
licher Vereine und unparteiiſcher Dritter zu erfreuen gehabt.
der eigenthümlichen Lage der Gefahr angemeſſen billigſt normirt.

Zu näherer Auskunft ſind die Unterzeichneten gern bereit in:

ſteht unter

die Vereinigung der Gegenſeitigkeit mit
iſt dadurch die größtmöglichſte Sicher

Die Prämien werden nach

Löbejün Herr Hauptmann Meyer.
Luckau Herr Protokollführer Schöder.
Mansfeld Herr Rendant Wagner.
Mühlberg Herr M. A. Tornow.Delitzſch Herr Ehriſt. Friedr. Schmidt. Roitzſch b. Bitterfeld Hr. Oskar Schröter.
Schkeuditz Herr Friedrich Wendrich.
Schlieben Herr Bürgermeiſter Flachs.
Torgau Herr J. E. Jahn.
Wittenberg Herr Carl Fiſcher.

Die General Agentur
Ferd. Noeber C Comp.

Verſicherungen empfiehlt ſich
Lauchſtädt, den 1. Mai 1852.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung zu Erfurt
verſichert auch in dieſem Jahre Feldfrüchte aller Art gegen Hagelſchlag. Zu Annahme von

C. G. Kamprath.
Geſchäfts -Eröffnung.

Daß ich unter heutigem Tage, als Sonn
tag den 2. Mai große Ulrichsſtraße Nr. 49,
im Hauſe des Herrn Mützenmacher Elauſe-
witz meine Conditorei eröffnen werde, er
laube ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzu
zeigen und empfehle mich zur gütigen Beach
tung eines hochgeehrten Publikums.

Beſonders empfehle ich die beliebten Frau
ſtädter Mazurikkuchen, Gnadenfreyer Zucker
bräzeln, und werde jede Beſtellung von Tor-
ten und Backwaaren aufs Beſte und Reellſte
beſorgen.

G. Tag, Conditor aus Schleſien.

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
(M. Bruhn) in Halle iſt ſo eben erſchienen
und in der Schwetſchke'ſchen Sort.Buchh.
(Pfeffer) zu haben, ſo wie durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Stimmen der inneren Miſſion

Gefangene in Kriminal und andern
Gerichten

nebſt einem

Anhang von Morgen und
Abendgebeten
auf alle Wochentage

von

Karl Gottlieb Schicht,
Archidigconus in Weidag.

14 Bogen 80. geh. 18
Dieſe Schrift iſt zunächſt für Gefangene beſtimmt,

welche theils noch in Unterſuchung ſich befinden theils
nur eine kurze Strafzeit zu verbüßen haben, ihre Haft
zeit in einſamer Zelle meiſt ganz geſchäftslos zubringen
und auf eine gemeinſchaftliche gottesdienſtliche Sonn
tagsfeier ſowie auf tägliche Erbauungs und Unterrichts
ſtunden verzichten müſſen. Es ſoll dadurch zunächſt
dem dieſen Gefangenen ertheilten geiſtlichen Zuſpruche,
welcher ein tieferes Eingehen in den eigenthümlichen
geiſtigen, religiöſen und ſittlichen Zuſtand nicht immer
in wünſchenswerther Weiſe geſtattet, ein ſtärkerer Nach
halt gegeben und bei dieſen Leuten dadurch eine ge
nauere Selbſterkenntniß, eine daraus entſpringende tie
fere Reue und eine gründliche Beſſerung angebahnt,
auch durch die beigefügten Gebete ihnen Gelegenheit zu
einer täglichen Selbſterbauung geboten werden.

Eine fette Kuh verkauft
v. Eberſtein in Schiepzig.

Kunſt
in vier und zwanzig Stunden ein

vollendeter Gentleman
zu werden.

Kurze Briefe an meinen langen Vetter

von
Eduard Maria DOettinger.

2te ſtark vermehrte Auflage.
Preis 20

Pfeffer in Ialle,
Gehwetsehkesche Sort.-Buchh.)

Maitrank
täglich friſch, à Bout. 7

V.Friedr. Känhl.

bei

Moselvvein
von ſehr zu empfehlender Qualität, à Bout.

75 Friedr. Künl.
Gute brauchbare Zimmerleute finden dauernde

Beſchäftigung beim Zimmermeiſter Rolle in
Cönnern.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
und ein Zuchtbulle, 21/, Jahr alt, ſteht zu
verkaufen bei F. Bedau in Fienſtädt.

Zuckerrübenkerne von der beſten Qua
lité ſind zu verkaufen auf der „Bergſchenke
bei Seeben.

r. Lange, geprüfter und ſelbſtan BVrüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Jch bitte um Rückgabe der Wanne, welche
am 27ſten v. Mts. bei mir unrichtig abgeholt,

t l 1852dsberg, d. 30. April 18522San Der Gaſthofsbeſitzer Friedel.
D.Die Karre iſt da. O.



Ein Ju ſ. ent, Flügel, iſt wegen Man
gel an Raum ig zu verkaufen bei dem Ge
treidemäkler P Zus vor dem Leipziger Thore

Eigarrenſpeieen u. Spazierſtöcke

empfiehlt E. Räffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Sonntag den 2. Mai e. ladet zur Tanz
muſik und zum Auskegeln einer Taſchenuhr
freundlichſt ein

A. Nordmann,
„Poſthorn“ bei Mötzlich.

Sonntag den 2. Mai ladet zum Tanzver-
gnügen und alle Montage zum Concert
nebſt Militair Muſik ein

F. Weber in Diemitz.

Einladung
zum Geſellſchaſtsball in Schwittersdorf
Sonntag den 9. Mai. Vorher Con
cert der beiden vereinigten Muſikchöre aus
Eisleben. Anfang Nachmittags 3 Uhr.

Todes Anzeige.
Auswärtigen Freunden und Bekannten zei

en wir in tiefer Trauer an, daß am 28. AprilNachts 127, Uhr unſer theurer Gatte und Va-

ter, der Förſter Carl Friedrich Knauft,
im 52. Lebensjahre nach 6 monatlichen ſchwe
ren Leiden ſanft und ruhig entſchlummerte.

Goſeck, den 30. April 1852.
Die Hinterbliebenen.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 30. April. Preuß Cour S Preuß. Cour.
S Brief Geld. Gem. Brief Geld. Gem.vnds Courſe. Chln Mindener n r rPreuß Freiwillige Anleihe 5 102 102 do. Prioritats Obligat. A. los 1139,

do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4/,103 102 do. do. II. m. 5 104 103Staats Schuld Scheine 3 90 90 DüſſeldorferElberfelder un à
Ppr.Sch. d. Seeh. à St. 50 S do. Prior. 4 95 112Kur u. Neum. Schidverſch.3i 885. do. Prior. 5Berliner Stadt Obligat. 5 103 102 Magdeburg Halberſtädter 158 157
do. do 3 Magdeburg Wittenberge 4 64 63Kur u. Neumarkiſcheſ 99 98 do. Prioritäts-S Sſtpreußiſche 372 95 Niederſchlefiſch Märkiſche 31/, 97 96

S Pommerſche 3 98 98 do. Prioritäts 4 100Poſenſche c e b do. Prioritäts 101do 96 95 do. Prioritäts III. Serie 55102S Schleſiſche 3 97 97 do. IV. Serie 5 103S do. Vit. B. v. St. gar. 3 w. Lit. A. 156 155Weſtpreußiſche 3 95 94 o. TLit. B. 3 138u. Neumärkiſche 4 100 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) i 52 à
S Pommerſche 4 99 do. Prioritäts 51101 54S ſPoſenſche 499 99 do. II. Serie. 911Z Preußiſche 4 99 Rheiniſche h 85S Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. (Stamm) Priorit. 4 92 91
S Sächſiſche 4 do. Prioritäts Oblig. 4 95Schleſiſche 4 100 99 do. v. Staat garantirte z sSchuldvrſchr. d. Eichsf. T.- C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 87 86
Preuß. BankAnth.Scheine 104 S do. rioritäts aShuea, Poſen 3 e WFriedrichsd'or 137 13 ringer r 83 2ünzen à 5 103 101 do. Prioritäts Oblig. ar 101en m S h Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 124 123

do. Prioritäts 5
Eiſenbahn Actien.Aachen Düſſeldorfer 4 88 87 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 53 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 51103 Cöthen Bernburger 21 ndo. do U. Serie 5 101 100 Krakau Oberſchlefiſche 4 85 84

Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 123 122 Kiel Altonag 4 107 1067,do. Prioritäts 4 99 Mecklenburger 43 142 àBerlin Hamburger 106 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 48 17 àdo. Prioritäts 4 103 103 Zarskoje Selo
do. do. II. n. a dwBerlin Potsdam Magdeb. 81 80 Ausl. Priorit. Actien.
do. Prioritäts Obligat.! 4 99 99 KrakauOberſchlefiſche Sdo. do. 5 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1100
d vg Lit. P. t S SBerlin Stettiner 135 1134 Kaſſen Vereins Bank Act. 4do Prioritate Obügat. R Banket

Leipzig den 30. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht
n Fred'or a 5 F. auf 1001 Leipz. Stadt Obligationen kleinereund. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 u S 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. deHoll. Huc, à 3 auf 1001 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 81/, o v. 500 93
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 2e5Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 102e r do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25 S Sonv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do à 31 96

Sachſ. do. do. à
Staatspapiere. p. Hresd. Eiſenb. P.Obl. à sActien incl. Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. 4Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Königl. pr. teuer CreditKaſfenſch.

g im 14 F. von 1000 u. 500 91 u im 14 F. v. 1000 u. 500 90

kleinere einer Sà 497 do. do. von 500 10t Kon e St. Schuldſcheine à 3
à 4 do. do. von 500 u. 200 7 r e e sà 555 oren 200 12 101 Kaiſ. Hſterreich. Met. pr. 150 fl.

do do. Eleinere S z r eKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 à 5 e
o im 14 F. v. 1000 u. 500 93kleinere Actien der W. B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 4 pr. i00 190
1855 à ſpäter a v. 100 90 Lpi. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
o. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 102 pr. 100 167Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Löbau Zittau do. pr. 100 24Auf à 18 4 100 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 122Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 10024414 F. von 1060 u. 500 S 95 Thüringiſche do. ppr. 100] 83

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Halle, den 30. April.

Weizen 2 bis 2 16 3Roggen 2 h eGerſte 1 15 ne 21 3Hafer 25 l 2 6Magdeburg, den 30. April. (Nach Wispeln.Weizen 5 Gerſte 34
Roggen 50 Hafer 25. 27KartoffelSpiritus, die 14400 v Tralles 34

Berlin, den 30. April.
Weizen loco 56— 62

687 u. 88pfd. hochbunt. poln. 59 86pfd.
weiß. poln. 57 bz.

Roggen loco 49 52
85/,pfd. zu 452 pr. ger gehandelt.pr. Früh 49 a. 48 a 48 à 48 verk.

48i, Br., 48 G.

Mai Juni o.Juni Juli 48 à 46, verk 49Br.,
48 G.

Gerſte, große, 36 39
kleine, 35 36

Hafer loco 26—-28
pr. Frühj. 48pfd. 26
50pfd. zu 27 regulirt.

Erbſen 42—48
Rappsſaat Winterrapps 70—67

Winterrübſen 689-—66
Sommerrübſen 50

Leinſaat 57——55
Rüböl pr. April 9 u. by., 99, Br., 99), G.

April Mai do.Mai Juni do.Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Sept. 10712 F. Br., 10 G.
Sept. Octbr. 102. Br., 107 bz., 10 G.
u u. Sept. /Octbr. im Verbande 10

z

Octbr. Novbr. 10, Br., 1027, bz., 10772 G.
Leinöl loco 11 112 eine Lie 11Mrhegl ferung 11
Palmöl 10
Südſeethran 12
Spiritus loco ohne Faß 25 verk. u. Br.

mit Faß 24, à 24 à 24 verk., 24
Br. u. G.

April do.April Mai do.
Mai Juni do.Juni Juli 25 verk. u. Br., 24 G.
Juli Aug. 25, verk. u. Br., 25, G.

Breslau, d. 30. April. Weizen, weißer, 56—70
do. gelber 57——68 Roggen 57—67 Gerſte
40——48 Hafer 28—32

Stettin, d. 30. April. Weizen 60, 62 bz. Rgen Mat Junt 27 b 17 Sunt/ Sutl 27
bz. 48 G. Rüböl JuniſJuli bz., Herbſt 107,

bz. Spiritus 15, 15, bz., Juni Juli 142, bz.
Hamburg, d. 30. April. Roggen Roſtock zu 80 zu

haben und Danz. dazu zu laſſen. Weizen Wismar 98
5 haben. Beide im Ganzen nominell und ſtille. Oel
1 3 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß Zoll.
am 1. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. April am alten Pegel 7 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 29. April. Comt.K. S.Schifff.,
Brennholz, v. Spandau n. Buckau.
n. Schönebeck. F. Keilig Nr. 23, für F. Koch, Gü
ter, v. Magdeburg n. Oresden. G. Schlenkrich, Wei
zen, v. Arneburg n. Dresden. F. Kramer, Roggen,
v. Magdeburg n. Halle. F. Andrege, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: d. 29. April. W. Baumgärtner,
Cichorienbrocken, v. Buckau n. Breslau. F. Lerche,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. Schlepp
kahn Auguſt, S. M. Dampfſchifff.-Comp., Güter, von
Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 30. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg, den 30. April. f. Brief Geld
5Preuß. freiwillige Anleihe SStaatsſchuldScheine 3 90

Verein. Dampfſchifff.StammActien 18
do. do. Prior. Actien s 88

Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 246 245
do. do. PrioritätsActien A. 4 100 100
do. do. do. do. B. 4 udo. Halberſt. Stamm Actien 4 158
do. do. Prior. Actien 4 100 i 100
do. Wittenberg do. her Sdo. do. Prior. -Actien s

Amſterdam kurze Sicht 143 1427do. Monat i 132Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat 154Frankfurt kurze Sicht

do. 2. Monat S 56 14Preuß. Friedrichsd'or rigAusländiſch Gold à 5 Thlr. 110 110

Desgl., desgl.

2 22
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